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Öffentliche Sitzung des Sozialausschusses am 11. März 2019 
 
 
BESCHLÜSSE UND ZUSAGEN 

 

1. Pflegeplanung; 
Fortschreibung der Bedarfseckwerte für stationäre und teilstationäre 
Pflegeangebote bis zum Jahr 2025 

   
 Beschluss: 

Entfällt. 

Die Mitglieder des Sozialausschusses nehmen die Berichte zur Kenntnis. 

Dieser TOP wurde gemeinsam mit TOP 4 beraten. 
 

2. Bericht des Sozialamtes zur Eingliederungshilfe für Menschen mit Behin-
derung nach §§ 53 ff SGB XII – 2017 

   
 Beschluss: 

Entfällt. 

Die Mitglieder des Ausschusses nehmen den Bericht zur Kenntnis. 

 

3. Fortschreibung des Teilhabeplans für Menschen mit geistiger und mehr-
facher Behinderung; 
Stand der Umsetzung 

   
 Beschluss: 

Entfällt. 

Kreisrat Hoffmann regt an, eine halbtägige Klausurtagung für den Sozialaus-
schuss zu planen, um das Bundesteilhabegesetz in seiner Gesamtheit zu 
durchleuchten und herauszuarbeiten, welche Konsequenzen es für den Land-
kreis Konstanz haben wird. 

Der Vorsitzende unterstützt diesen Vorschlag und berichtet, dass sich Klausur-
tagungen bereits in anderen zentralen Themen des Kreistags bewährt haben. 
Der Sozialdezernent, Herr Basel, wird das Thema Klausurtagung in das neu 
gewählte Gremium mit einbringen. 

 

4. Seniorenplan für den Landkreis Konstanz; 
Stand der Umsetzung 

   
 Dieser TOP wurde gemeinsam mit TOP 1 beraten. 

 

5. Amt für Migration und Integration - Referat Integration; 
Jahresbericht 2018 

   
 Beschluss: 

Entfällt. 
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Kreisrat Hoffmann bittet die neue Leiterin des Amtes für Migration und Integra-
tion, Frau Brumm, sich gemeinsam dem neu gewählten Sozialausschuss mit 
einer weiteren Problematik in Bezug auf Integration auseinanderzusetzen: Im 
Landkreis Konstanz leben viele junge Männer mit Migrationshintergrund, die 
außerhalb der Schulpflicht und auch außerhalb des Angebots der VABO-E 
Klassen (Vorbereitung auf den externen Hauptschulabschluss für erwachsene 
Flüchtlinge) sind und eine geduldete oder eine dauerhafte Aufenthaltserlaubnis 
haben. Diese jungen Menschen besuchen keine Schule, machen keine Ausbil-
dung und haben auch keine Arbeitsstelle. Der Landkreis darf diese Personen-
gruppe nicht aus dem Auge verlieren, denn aus dieser Perspektivlosigkeit kön-
nen diese Menschen in Situationen oder Entwicklungen kommen, die keinem 
recht sein werden. 

Der Vorsitzende sagt dies zu und empfiehlt Frau Brumm, zu der Sitzung, in 
der über dieses Thema beraten werden wird, auch das Jobcenter mit einzula-
den. 

Kreisrätin Dr. Hofer bittet um detailliertere Auskünfte zu den Ergebnissen der 
getätigten Maßnahmen, zum aktuellen Stand der Analphabetenquote und zu 
aktuellen Anzahl der geduldeten Personen im Landkreis Konstanz. 

Der Vorsitzende sichert zu, dass diese Fragen, soweit es möglich ist, beant-
wortet und die Antworten dem Protokoll der Sitzung beigefügt werden. 

 

6. Verschiedenes - Bekanntgaben - Anträge - Wünsche 
  

6.1. Asylzentrum in Kreuzlingen; 
Stellungnahme von Landrat Frank Hämmerle 

   
 Der Vorsitzende nimmt Stellung zum neu eingerichteten sogenannten „Bun-

desasylzentrum ohne Verfahren“ in Kreuzlingen, in dem künftig 310 Geflüchte-
te, denen eine Ausweisung aus der Schweiz bevorsteht, untergebracht werden. 

 

6.2. Letzte Sozialausschusssitzung des amtierenden Landrats 
   
 Der Vorsitzende bedankt sich bei den Mitgliedern des Sozialausschusses für 

die über alle Fraktionen und Gruppierungen hinweg sehr gute und konstruktive 
Zusammenarbeit und zählt auf, was der Sozialausschuss in den letzten 22 Jah-
ren alles erreichen konnte. 

Kreisrat Hoffmann bedankt sich für das gute Miteinander und insbesondere für 
das Verständnis gegenüber den Mitgliedern des Sozialausschusses und ge-
genüber den Menschen, für die sich der Sozialausschuss einsetzt. Der seriöse 
Umgang und die Verlässlichkeit des Vorsitzenden in den gesamten 22 Jahren 
haben dem Ausschuss und den Menschen im Landkreis sehr gut getan. 
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